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EDITORIAL

Liebe Leser,

auf das Thema dieses AC-Bandes haben viele von Ihnen

bereits gewartet; die Schnelllebigkeit des E-Business

forderte Aussagen zur Controlling-Gestaltung in einem

Tempo, das sich mit fundierter empirischer Analyse nicht

ganz verbinden ließ. Wir wollten kein oberflächliches

empirisches Schlaglicht auf das Thema werfen, sondern

gewohnt theoriegeleitet und wohlüberlegt Aussagen treffen

können.

Die Autoren am Flipchart: Utz Schäffer, Hans-Ulrich Freise

und Jürgen Weber (von links nach rechts)

Diese liegen nun in breiter Form vor Ihnen. Die

Grundbotschaft ist beruhigend: E-Controlling bedeutet für

Controller keine neue Wissenschaft, die sich nur schwer

erlernen lässt. Vielmehr gilt es, bekannte und bewährte

Instrumente und Vorgehensweisen auf ein neues Feld

anzuwenden. Natürlich gibt es dort Besonderheiten (wie z.B.

andere Kennzahlen oder veränderte Prioritäten in der

Planungsgestaltung). Im Kern jedoch geht es um die alten

Controlling-Tugenden: die Notwendigkeit zu systematischer



Planung, damit eng verkoppelter Kontrolle und

hinreichender Informationsversorgung des Managements.

Controlling passt auch auf das E-Business, und dieses

braucht Controlling bitter nötig!

Herzlich Ihr


